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13.05. 
Barcamp

14./28.05. Auftakt 
Radentscheid 

Centro Sociale 
ab 10 Uhr
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Hamburg soll eine Stadt werden, in der sich alle Men-
schen mit ihren Bedürfnissen nach Mobilität wohl-
fühlen. Für uns ist die Reduzierung von Verkehrslärm, 
Luftschadstoffen und Unfallgefahren sowie des Flä-
chenverbrauchs unserer Mobilität wichtig. Um diese 
Ziele zu erreichen, wollen wir vor allem zum Umstieg 
aufs Fahrrad motivieren.

Dies gelingt, wenn wir eine Infrastruktur erzeugen, die 
dem Spektrum aller Radfahrenden gerecht wird und 
zugleich nicht zu Lasten des Fußverkehrs, des ÖPNV 
oder des Stadtgrüns geht. Des Weiteren ist uns die 
gesellschaftliche Teilhabe aller wichtig. Wir wollen 
daher auch die Mobilität all derer verbessern, die nicht 
in Besitz eines Autos oder einer HVV-Abokarte sind. 

Wir fordern verbindliche gesetzliche Regelungen mit 
echten Verbesserungen:

1. Dichtes, barrierefreies Radfahrnetz für alle 
Radfahrenden.

2. Für alle geeignete, sichere Fahrradrouten – 
mit Schulradwegprogrammen.

3. Fahrradfreundliche Ampelschaltungen und 
Kreuzungsdesign.

4. Schutz für Radfahrende an Hauptstraßen – 
mit Mindestbreite für Radwege und Fußwege.

5. Fahrradstraßen als Ergänzung in Wohnge-
bieten zusammen mit Verkehrsberuhigung.

6. Kreuzungsfreie Radschnellwege zwischen 
Stadtgrenzen und Zentrum und zwischen 
Stadtteilen.

7. Sicherstellung, dass Radinfrastruktur be-
nutzbar bleibt.

8. Detailliertere, belastbare Verkehrserhebung.

9. Lernen von Kopenhagen und Berlin!


